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Heft an ausgewählten Filmen mit-
tels verschiedener methodischer
Zugänge.

Redaktion Johannes Binotto,
Insa Härtel, Karl-Josef Pazzini,
Manuel Zahn
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UN

Das Grimm’sche Wörterbuch ver-
merkt zur Vorsilbe un: »es gibt
kaum eine partikel, die ihre pro-
ductive kraft stärker bethätigt hat
und heute noch lebendiger
bewahrt als un.«

Die starke produktive Kraft
des un hat mit der semantischen
Umkehrung zu tun, die es in
Bezug auf Nomen oder Adjektive
bewirkt, an die es sich heftet.
Zugleich ist un selbst von einer
inneren Umkehrung durchwirkt.
Un macht die Eins der Einheit
uneins, un ist weniger als eins, 
un entzweit und vermehrt.

Wenn es eine Wissenschaft
gibt, die in besonderer Weise auf
un hört, den inkommensurablen
Energien und Effekten nachgeht,
die von un ausgehen, so ist es die
Psychoanalyse. Denn Psychoana-

RISS 96
Szenen des Sexuellen – 
Spielfilme als
Analytiker*innen?

Wie sind Spielfilme Erkenntnisin-
strumente? Das Heft geht auf eine
Tagung im Juni 2021 zurück
(Kooperation des Fachs Ästheti-
sche Bildung an der Universität
Köln, der Kulturwissenschaft 
an der Internationalen Psycho -
analytischen Universität Berlin,
der Hochschule Luzern Design +
Kunst und der Psychoanalytischen
Praxis Pazzini, Berlin).

Gefragt wurde, wie filmische
Produktionen das Sexuelle in sei-
nen vielfältigen Aspekten analysie-
ren. Dabei beschränkt sich der
kulturell-sexuelle Gehalt eines
Films keineswegs auf dessen In -
halte. Das Augenmerk liegt auch
auf dem »Wie« des filmischen
Aufschlusses bzw. den medialen
Mitteln und Mechanismen. Kön-
nen Filme wie Analytiker*innen
wirken? Wie ließe sich das impli-
zite analytische Potenzial von Fil-
men erfassen und welche Einsich-
ten ergäben sich daraus z. B. für
Kultur- und Filmwissenschaft, 
Bildungstheorie, Psychoanalyse?
Solchen Fragen widmet sich das
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lyse ist, wo es ein Gehör für das
Unbewusste gibt.

Das Unbewusste ist nicht ein-
fach eines unter vielen anderen
un-Wörtern. In ihm wird un
adressiert, als habe das Unbe-
wusste eben ein Bewusstsein vom
un und seinen verwirrend negati-
ven Wirkungen.

Wo es in unserer Gegenwart
um die Psychoanalyse eher
schlecht bestellt ist, die Unwörter
aber florieren, nicht nur in den
Medien, sondern auch in der
Gegenwartsdichtung, warum
nicht von un her Linien aufzeigen
im Feld von Psyche, Sprache,
Denken. Unfug wird auch dabei
sein, grad darum wollen wir’s
geschehen lassen.
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